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Informationen der Wohnungsbaugenossenschaft Brandenburg eG

PSSSTT … MORGEN KINDER SOLL’S WAS GEBEN!  
Der neue WBG Kalender 2021 ist (unter Ihrer großartigen  
Mitwirkung) fertig gedruckt. Ab sofort (und als kleiner Ersatz 
für die verschobene Ausstellung in der Brösestraße 16  
#WirliebendiePlatte) können Sie jeden Monat einen Blick auf 
die kleinen und großen Schätze unseres Alltags in der DDR 
werfen. Auf Seite 2 sagen wir wann und wo …
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KOMM IN UNSER TEAM! 
Azubis der WBG stellen sich vor …

Hallo, mein Name ist Julia Gemberg und ich bin im  
dritten Ausbildungsjahr bei der WBG. Der Beruf der 
Immobilienkauffrau ist vielschichtig und macht mir 
richtig Spaß. Aktuell bin ich im Rechnungswesen.  
Dazu gehören unter anderem die Finanzbuchhaltung, 
die Mietenbuchhaltung und die Betriebskostenbuch-
haltung – Zahlen sind hier mein Tagesprogramm!

Mein Name ist Celina Zabel und ich bin 19 Jahre alt.  
Ich bin noch nicht sehr lange im Unternehmen. Ich habe 
meine Ausbildung als Immobilienkauffrau bei der WBG 
Brandenburg begonnen und bin in der Abteilung 
Haustechnik eingesetzt. Ich lerne z. B., Wohnungsvorab- 
sowie Wohnungsabnahmen und Wohnungsübergaben 
selbstständig durchzuführen.  
 Ich freue mich, hier sein zu dürfen und die nächsten 
drei Jahre meine Ausbildung bei der WBG Brandenburg 
erfolgreich zu absolvieren. 

WENN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT HA-
BEN, IMMOBILIENKAUFMANN ODER –FRAU ZU 
WERDEN, DANN BEWIRB DICH FÜR DAS AUSBIL-
DUNGSJAHR 2022! INFORMATIONEN GIBT ES 
AUF UNSERER WEBSEITE: WBG-BRANDENBURG.DE

ALS GRÖSSTE WOHNUNGSBAUGENOSSEN-
SCHAFT IN BRANDENBURG BILDEN WIR 
NATÜRLICH AUCH AUS. ZUM BEISPIEL ZUR 
IMMOBILIENKAUFFRAU BZW. ZUM IMMOBILI-
ENKAUFMANN. HIER HABEN WIR DREI BEISPIE-
LE FÜR DEN START IN EIN ERFOLGREICHES BE-
RUFSLEBEN IN EINEM ERFOLGREICHEN TEAM.

JULIA

Hey, ich heiße Larissa 
Schlimm und bin 22 Jahre 
alt. Ich habe meine Aus-
bildung als Immobilien-
kauffrau im August 2018 
begonnen und befinde mich 
mit Julia jetzt im dritten 
Ausbildungsjahr. Seit dem 
Sommer arbeite ich in 
der Vermietung und im 
Marketing. In der Vermie-
tung sucht man passende 
Wohnungsangebote für 
Mietinteressenten, führt 

Besichtigungen durch und schließt Mietverträge ab. Im 
Marketing hingegen bekomme ich die Chance, mich im 
Social-Media-Bereich zu beteiligen und bei der Planung 
der Cafézeit dabei zu sein. Aktuell bin ich sogar auf dem 
Titelbild. 
    Unsere Schule befindet sich in Berlin und ist speziell 
für Immobilienkaufleute. Das hat den Vorteil, dass man 
viele neue Leute kennenlernt, die aus derselben Branche 
kommen. CELINA

LARISSA



 Dabei können die Mitarbeiter*in-
nen der Genossenschaft viele Aufga-
ben auch aus dem mobilen Büro zu 
Hause erledigen. In Corona-Zeiten 
ein unschätzbarer Vorteil. So sind 
wir auch für Sie da, ohne dass Sie 
uns persönlich besuchen können. 
 Dass wir das in diesem Jahr ge-
meinsam in der Geschäftsstelle ge-
schafft haben, erfüllt uns mit Stolz!
 Und nicht zuletzt haben wir 
in diesem Jahr die regelmäßige 
Diskussion der Strategie der Genos-
senschaft mit dem Aufsichtsrat und 
den Mitarbeiter*innen abgeschlos-
sen. Wir haben die wirtschaftliche 
Situation der Genossenschaft tief 
durchleuchtet, um die Baupro-
gramme bis 2025 und teils darüber 
hinaus aufzustellen. Oberstes Ziel 
ist dabei unser genossenschaftlicher 
Förderzweck, alle Mitglieder gut, 
sicher und sozial verantwortlich mit  
Wohnraum zu versorgen. 
 Wir erzielen keinen Profit. Die 
Genossenschaft setzt jeden verfüg-

baren Euro für ihren Förderzweck 
ein. In den nächsten Jahren können 
wir die Herrichtung von Wohnun-
gen zur Vermietung, aber auch die 
Badmodernisierung im Bestand 
deshalb ausweiten. Wir werden wei-
ter Häuser, teils mit Aufzugsanbau, 
komplex sanieren und die nötigen 
Instandhaltungen gewährleisten.
 Das Jahr war anstrengend.  
Es hat der WBG aber auch viel Gutes 
gebracht. Trotz oder sogar wegen der 
großen Herausforderungen durch 
Corona. Das neue Jahr hält dann 
wieder neue Herausforderungen für 
uns alle bereit. Auch diese wollen 
und werden wir bewältigen. In 
diesem Sinnne wünschen wir Ihnen 
ein besinnliches Weihnachtsfest, 
hoffentlich im Kreis möglichst vieler 
Ihrer Lieben (verrückt,  
das so schreiben  
zu müssen). ½
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KRISE ALS CHANCE

Im Baubereich haben wir das 
Gute noch verbessert. Im Artikel 
über unsere Modernisierungen 
beschreiben wir, dass wir in der 
Rosa-Luxemburg-Allee 56 – 60 

neue Lösungen für den Aufzugs-
anbau auf Etagenebene gefunden 
haben. Das hat auch Chancen auf 
neue Grundrisse eröffnet. So ma-
chen wir den genossenschaftlichen 
Wohnungsbestand in unserer Hei-
matstadt Brandenburg vielfältiger, 
um für alle Lebenslagen die richtige 
Wohnung anbieten zu können. 
 Die Corona-Krise hat uns wie Sie 
alle getroffen und oft genug genervt. 
Aber wir haben sie auch genutzt. 
Unsere Digitalisierungspläne haben 
wir rasant beschleunigt. Wir können 
viele Aufgaben jetzt mobil erledigen. 
Handwerkeraufträge werden nun 
digital erteilt und abgerechnet. Das 
Geld ist schneller beim Handwerker, 
wir sind effizienter und haben mehr 
Zeit für die Betreuung der Mieter 
und Mitglieder.

DIE WBG HAT DIESES VERRÜCKTE JAHR ALS CHANCE GENUTZT. 
ALS CHANCE, GUTE DINGE NOCH BESSER ZU MACHEN UND 
AUCH GANZ NEUE WEGE ZU GEHEN.

Matthias Osterburg 
Kaufm. Vorstand

DER WBG KALENDER  
2021 IST EINGETROFFEN!
 Ein paar liebgewonnenen Gewohnheiten können wir auch in diesem 
Jahr nachgehen. Denn ab sofort liegt der WBG Kalender 2021 bei uns 
in der Silostraße 8 – 10 zur Abholung bereit.  
 
 Und ebenfalls wie immer konnte der Kalender auch dieses Jahr nur 
mit Ihrer Hilfe realisiert werden. Dafür bedanken wir uns. Das Thema 
„ddr auf 60qm“ hätten wir alleine nicht darstellen können. 

Gerhard Zapff 
Techn. Vorstand 
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BALKONIEN RUND UM DEN  
GERTRAUDENHOF 

I
n den vergangenen Jahren 
haben wir das Erscheinungsbild 
der Wohnhäuser rund um den 
Gertraudenhof (Elisabethstraße 

9 – 21, Gertraudenstraße 2 – 72, 
Sophienstraße 26 – 32) ordentlich 
aufgefrischt. Seit 2015 wurden mit 
Abschluss der Baumaßnahmen in 
diesem Jahr insgesamt 371 Balkone 
saniert. Neben der optischen Ver-
schönerung stand natürlich auch die 
funktionelle Aufwertung der über 
30 Jahre alten Balkone im Vorder-
grund.  
 Es wurden die Schachtwände und 
Brüstungsplatten neu gespachtelt 
und gestrichen, die Regenentwäs-
serung wurde ertüchtigt und die 
Fußbodenbeschichtung erneuert. 
Großen Dank gilt unseren Mietern, 
die den Lärm und Schmutz in den 
Sommermonaten ausgehalten haben. 

In diesem Wohnquartier setzen wir 
auf die Balkoninstandsetzung durch 
Betonsanierung anstatt auf eine kom-
plett Erneuerung der Balkonanlagen. 
Dadurch können wir auch die Mieten 
preiswert gestalten. ½

U
nsere Hausverwalter sind die Ansprechpartner 
für unsere Bestandsmieter. Sie hören zu, neh-
men sich der Probleme rund um die Wohnung 
an und kümmern sich. Aus diesem Grunde 

möchten wir heute stellvertretend unseren jungen Kolle-
gen Ole Tessmer vorstellen:

 Wann bist du in deine erste eigene Wohnung  
gezogen? 
Im August 2018 bin ich in meine erste eigene Woh-
nung gezogen. Das war fünf Monate vor Beendigung 
meiner Ausbildung. 
 Welche Kriterien waren dir bei der Wohnungsaus-
wahl besonders wichtig? 
Mir war eine Dreiraumwohnung in Stadtlage und in 

einer oberen Etage wichtig. Außerdem wollte ich, dass 
die Wohnung nach meinen Wünschen saniert ist. 
 Welche drei Charaktereigenschaften treffen auf dich 
zu und wieso? 
Hilfsbereit – weil ich gerne Menschen helfe. 
Zuvorkommend – ich bin bemüht, anderen Menschen 
gerecht zu werden, ihre Wünsche zu erfüllen und 
entgegenkommend zu handeln. Freundlich – mir ist 
ein angenehmer und höflicher Umgang mit anderen 
Menschen wichtig. 
 Was zieht dich in die Immobilienbranche? 
Der abwechslungsreiche Berufsalltag und der Umgang 
mit den Mietern. 
 Warum hast du dich dafür entschieden, deine Aus-
bildung bei der WBG zu absolvieren? 

Christian Kluge 
Haustechnik  

stellv. Sachgebietsleiter, 
Projektleiter Balkonsanierung

Erholsame Idylle auf unseren längsten 
Balkonen, Sophienstraße 26 – 32

WIR STELLEN VOR … 
Ole Tessmer, 24, seit 2016 bei der WBG 
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Weil es mir wichtig war, in Brandenburg an der Havel 
zu bleiben, und die Ausbildung bei dem größten Woh-
nungsanbieter in Brandenburg gute Voraussetzungen 
bietet. Außerdem haben mich die Aufgaben und die 
Arbeitsatmosphäre beim Probearbeiten sehr über-
zeugt. 
 Seit wann bist du jetzt im Haustechnik-Bereich tätig? 
Ich habe im Januar 2019 meine Ausbildung erfolgreich 
beendet und bin seitdem für den Haustechnik-Bereich 
5 (Quartier Hohenstücken) zuständig. 
 Welche Tätigkeiten übst du in der Haustechnik aus? 
Ich bin verantwortlich für die Wohnungsübergaben 
und Wohnungsabnahmen in meinem Bereich, schrei-
be Reparaturaufträge und prüfe die eingehenden 
Rechnungen, verwalte die Objekte und bearbeite 
Mieteranfragen. 
 In welchem Bereich würdest du dich gern noch wei-
terentwickeln (Weiterbildungen, Schulungen)?  

Ich würde gern noch eine Schu-
lung zum Thema Beschwer-
demanagement durchführen. 
Diese war auch schon geplant, 
aber konnte leider aufgrund 
von Corona nicht durchgeführt 
werden. 
 Wie sehen die Berufschancen 
als Immobilienkaufmann aus? 
Sehr gut. Immobilienkaufleute 
werden immer gesucht, da es immer Menschen gibt, die 
Wohnraum benötigen und suchen. Dementsprechend wird 
der Job auch immer gefragt sein. 
 Wo siehst du dich beruflich in fünf Jahren? 
Immer noch in dem Unternehmen, am selben Arbeitsplatz 
mit den gleichen Aufgaben, aber digitalisierter. Und ich fünf 
Jahre älter.  ½

170,00 €*

Baujahr: 1983
B: 128,0 kW/h (m²*a)

GERTRAUDENSTRASSE 68
 1 Zi. | 37 m2 | Erdgeschoss 
 Balkon
 Küche mit Fenster 
 Bad mit Badewanne 
 Fernwärmeheizung
 Gepflegtes Wohnhaus 
 Vermietbar  

 ab sofort

Gertraudenstraße 68

KücheBadezimmer

Wohnzimmer
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Ole Tessmer 
Haustechnik Team   5

WOHNEN MIT BALKON
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 2 Zi. | 50 m2 | 3. Etage
 Balkon  
 Küche mit Fenster
 Bad mit Badewanne  
 Fernwärmeheizung
 Gepflegtes Wohnhaus
 Vermietbar ab sofort 
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AKTUELLE ANGEBOTE DER WBG 

WERNER-SEELENBINDER-STRASSE 98

234,00 €*

Baujahr: 1966
B: 104,0 kW/h (m²*a)

WERNER-SEELENBINDER-STRASSE 15

341,00 €*

Baujahr: 1963
B: 108,0 kW/h (m²*a)

 3 Zi. | 59 m2 | 3. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Badewanne 
 Gasetagenheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar ab sofort

Bad mit Badewanne

Wohnzimmer

Bad mit Badewanne

Wohnküche

Wohnzimmer

Küche

Werner-Seelenbinder-Straße 15

Werner-Seelenbinder-Straße 98
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409,00 €*

Baujahr: 1974
B: 71,0 kW/h (m²*a)

PRAGER STRASSE 30
 4 Zi. | 76 m2 | 4. Etage 
 Balkon
 Küche mit Fenster 
 Bad mit Badewanne 
 Fernwärmeheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar ab sofort

KOPENHAGENER STRASSE 19

 1 Zi. | 29 m2 | 4. Etage 
 Balkon
 Bad mit Dusche 
 Fernwärmeheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar ab sofort

158,00 €*

Baujahr: 1975
B: 57,0 kW/h (m²*a)

Wohnzimmer

Bad mit DuscheKüche

Küche

Wohnzimmer

Bad mit Badewanne

Kopenhagener Straße 19

Prager Straße 30

PEARL
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HERBSTBLUES  
Gesundheitstipp
Licht an! Wenn es draußen  
dunkel wird. 
In den dunklen Wintermonaten fühlen 
sich viele von uns schlapp und nieder-
geschlagen, kommen morgens schwer 
aus dem Bett und schleppen sich an-
triebslos durch den Tag. Dieses Stim-
mungstief hängt eng mit dem mangeln-
den Licht in den Wintermonaten zusammen. 
Schuld ist unter anderem das Schlafhormon 
Melatonin, das in langen Winternächten vermehrt 
ausgeschüttet wird und uns müder macht.  

Genügend Vitamin D
Das Berufsleben nimmt auf solche jahreszeitlich beding-
ten Stimmungsschwankungen keine Rücksicht: Im Win-
ter wird die gleiche Leistung erwartet wie im Sommer.   
 Um 80 bis 90 Prozent unserer Vitamin D-Versorgung 
zu sichern, reicht es, täglich für 5 bis 25 Minuten 
mit unbedeckten Armen, Händen oder Gesicht 
in der Sonne zu sein. Den Rest nehmen wir über 
die Nahrung zu uns: Besonders viel Vitamin D

DAS STEHT UNS GUT  
Die WBG mit neuem Gesicht 
 Bestimmt haben Sie es schon mitbekommen: Wir ha-
ben unser Logo aufgefrischt! Nach wie vor stehen die drei 
Buchstaben W-B-G für die Wohnungsbaugenossenschaft 
Brandenburg eG und damit für sicheren, modernen und 
preiswerten Wohnraum in Brandenburg an der Havel.

 Manch einer fragt, warum machen die das? Genauso 
wie wir unsere Wohnungen und Wohnquartiere instand 
halten oder modernisieren, frischen wir 2020 unser 
Erscheinungsbild für das neue Jahrzehnt auf. Unser 
Unternehmen geht mit der Zeit. Unsere Kunden und 
Mitglieder sollen das bereits an unserem Äußeren sehen. 
Dabei sollen die Bestandskunden uns wiedererkennen 
und neue Kunden uns entdecken. Beides empfinden wir 
als enorm wichtig. 

 Die drei Buchstaben W-B-G wurden typografisch 
überarbeitet und vermitteln nun mit ihrer neuen Präsenz 
Stärke und Selbstbewusstsein. Und damit der Abstand 
zwischen W und B nicht zu groß wird, rücken die beiden 
Buchstaben extra zusammen. So bildet das typografische 
Zeichen eine feste Einheit. Auch ein Wert, den wir in der 
Genossenschaft sehr schätzen. ½

15˚

liefert fetter Seefisch wie Lachs 
oder Hering, aber auch Eigelb 

oder Pfifferlinge. 

Das richtige Licht am  
Arbeitsplatz

Wie wichtig Licht für unser Wohlbefin-
den, unsere Psyche und unsere Leistungsfä-
higkeit ist, merken wir am fehlenden Tages-

licht, aber auch an unserem Arbeitsplatz: 
Je schummriger das Licht, umso schlechter 

kommen wir in die Gänge. 
  

 „Ausschlaggebend ist die Lumenzahl oder 
die Farbtemperatur in Kelvin (K)“, erklärt 

Licht-Experte Philipp Sapp.  
   „Je höher die Lumenzahl, desto heller ist 
das Licht und desto näher kommt es dem na-

türlichen Tageslicht. Für ein gemütliches 
Licht reichen bereits 500 – 700  

Lumen aus, das entspricht etwa 5 – 7 
Watt bei einer LED-Lampe.“ ½
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 2 Zi. | 61 m2 | 4. Etage
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Dusche
 Fernwärmeheizung 
 Gepflegtes Wohnhaus
 Vermietbar 01.02.2021 

FRIEDRICH-GRASOW-STRASSE 9

#WirliebendiePlatte 
… und geben ihr eine neue Chance

KinderzimmerFriedrich-Grasow-Straße 9

 „Wegen Corona verschoben“, so hieß es am 28.10.2020 
zum Wohle aller gut eine Woche vor der geplanten 
Vernissage unserer Ausstellung „ddr auf 60qm“. Tja und 
wann holen wir sie nach? Auch dass können wir noch 
nicht genau sagen. Aber, dass die Ausstellung nachgeholt 
wird, dafür laufen aktuell alle Bemühungen. Selbstver-
ständlich werden wir Sie rechtzeitig über einen neuen 
Termin informieren. Uns hat das große Interesse der 
Brandenburger*innen an dieser Ausstellung sehr gefreut. 
Wir möchten uns deshalb für die zur Verfügung gestellten 
Ausstellungsgegenstände bedanken.  
  
 Ein Teil der geplanten Ausstellung bezieht sich auf unser 
kommendes Instandhaltungsprojekt in der Brösestraße  
4 – 16 in Hohenstücken. Unter der Kampagne #Wirlie-
bendiePlatte stellen wir neue Grundrissvariationen z. B. 
mit offener Wohnküche oder einer breiten Schiebetür 
zum Wohnzimmer, praktischem Abstellraum, größeren 
Bädern mit Fenster und das zu günstigen Mieten ab 
280,00 Euro kalt vor.  

 Die Betonwände müssen dabei nicht immer tapeziert 
werden, sondern können mit einem besonderen Anstrich 
den angesagten Industrielook stylisch in die Wohnung 
holen. Aktuell haben wir Wohnungsgrundrisse aus #Wir-
liebendiePlatte in der Friedrich-Grasow-Straße 9  im Bau. 
Mietinteressenten für unsere „neuen“ Plattenbauwohnun-
gen können sich auf unserer Webseite unter Mieten alle 
aktuellen Wohnungsangebote ansehen. ½

SAFARI

V: 135,0 kW/h (m²*a)

269,00 €*

Baujahr: 1978

KRAXEL

BO N US

So cool kann Beton sein.
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PÜNKTLICH WIE DIE MAURER …

Pünktlich wie die Maurer ist 
ein weit bekanntes Sprich-
wort und trifft auf die Fer-
tigstellung unserer Baupro-

jekte in der Rosa-Luxemburg-Allee 
56 – 60, unserem „Quartier der Mit-
te“ im Stadtteil Hohenstücken, sowie 
in der Werner-Seelenbinder-Straße 
56 – 62 im Stadtteil Nord zu. Trotz 
Corona, Lieferschwierigkeiten, 
begrenzter Handwerkerkapazitäten 
und so vieler alltäglicher Probleme, 
die unser Modernisierungsteam, 
Kerstin Jürgensen und Kathrin Hut-
filz, auch in diesem Jahr gemeinsam 
mit unseren Mietern, Planungsbüros 
und Handwerkerfirmen gelöst ha-
ben. Chapeau und einen herzlichen 
Dank an alle Beteiligten in diesem 
besonderen Jahr!
 Es wurden zwei völlig unterschied-
liche Projekte zum einen von der 
Lage und zum anderen vom Bau-
typ fertiggestellt. Was ihnen aber 
gleicht, ist der Anspruch, modernen 
Wohnraum zu bezahlbaren Mieten 
für unsere Kunden zu bieten. Dafür 

wurden Wohnungen mit neuen 
Grundrissen konzipiert. Highlights 
sind der etagenanfahrende Aufzug 
im „Quartier der Mitte“, die großen 
überdachten und seitlich abgeschlos-
senen Balkone, modernste Badaus-
stattungen sowie Wohnküchen oder 
offene Küchen. 
 Das stylische Aussehen des Wohn-
hauses in der Rosa-Luxemburg- 
Allee 56 – 60 trägt die Handschrift 
der Firma Colorful, wie so oft bei 
unseren besonderen Projekten. In 
den kommenden Jahren werden 
wir das „Quartier der Mitte“ weiter 
entwickeln und gestalten. Zukünftig 
sind dort unsere modernsten Woh-
nungen im sanierten Neubaugebiet 
im Stadtteil Hohenstücken. Unsere 
Marketing- und Vermietungsleiterin 
Katja Graßnick gibt sich zuversicht-
lich, dass diese Investitionen gut und 
richtig sind. Ein Indiz dafür: „Bereits 
im Sommer waren alle freien Woh-
nungen vermietet und die Nachfrage 
nach diesen Wohnungen konnten 
wir nicht ausreichend bedienen.“ ½

In Zahlen

Wochnzimmer mit Küche

Badezimmer

Werner-Seelenbinder-Straße 56 – 62:

2,8 Mio. Euro Baukosten, 6,00 Euro/m²

Kaltmiete, 24 Wohnungen, ca. 2.250 m²

Wohnfläche, 4 Hauseingänge, 4 Etagen

Rosa-Luxemburg-Allee 56 – 60:  

3,2 Mio. Euro Baukosten, 6,20 Euro/m²

Kaltmiete, 19 Wohnungen, ca. 1.800 m² 

Wohnfläche, 3 Hauseingänge, 5 Etagen, 

Aufzüge

Kerstin Jürgensen 
Modernisierung 

Sachgebietsleiterin 

Kathrin Hutfilz 
Modernisierung 

Werner-Seelenbinder-Straße 56 – 62

 
Rosa-Luxemburg-Allee 56-60
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ABSTAUBER DER SAISON 
JETZT BEI DER WBG ENTDE-
CKEN UND DEN TICKET-BONUS 
ZU JEDEM NEUEN MIETVER-
TRAG ERHALTEN! 
 Bei jedem Neuabschluss eines Miet-
vertrages erhält man fünf Freikarten 
für Heimspiele des Fußballvereins 
BSC Süd 05 e.V. oder des Handball-
vereins SV 63 dazu.  
 Die Tickets sind auch noch für die 
nächste Saison gültig. Also nutzen Sie 
die Gelegenheit und schauen Sie sich 
die spannenden Spiele zusammen mit 
der Familie oder Freunden an! ½

Wochnzimmer mit Küche

Badezimmer

Peter Janeck und Katja Graßnick

WOHNBEISPIEL: WERNER-SEELENBINDER-STRASSE 56–62
436,00 €*

Baujahr: 1964
Der Energiwert wird nach  
der Modernisierung neu 
bereechnet.

 3 Zi. | 73 m2 | 2. Etage 
 Balkon 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Dusche  
 Fernwärmeheizung
 Modernisiertes Wohnhaus 
 Vermietbar ab 01.12.2020

Werner-Seelenbinder-Straße 62

BalkonBadezimmer

Fliesenbordüre

PEARLICE

TICKET

BO N US

3 ZIMMER MIT AUSBLICK 



12

Ausgabe 03 | 2020

Impressum Herausgeber: Wohnungsbaugenossenschaft Brandenburg eG, Silostraße 8 – 10, 14770 Brandenburg an der Havel, Telefon: 03381 356 - 0, Redakteurin: Katja Graßnick,  
www.wbg-brandenburg.de, Bildnachweise: iStockphoto.com, WBG, Fotolia.com, adobestock, akg-images / Straube. Druck: Druckerei Henry Bertz, Brielower Straße 6, 14770 Brandenburg 
an der Havel, Layout und Satz: www.starcompany.tv

WILHELMSDORFER STRASSE 24

DAS ANGEBOT  
Rund und glänzend, 
wie eine Perle …  

450,00 €*

Baujahr: 1955
B: 159,0 kW/h (m²*a)

 2 Zi. | 83 m2 | 3. Etage 
 Küche mit Fenster
 Bad mit Dusche  
 Gasetagenheizung
 Saniertes Wohnhaus 
 Vermietbar ab sofort
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Bad mit Dusche

Küche

Wilhelmsdorfer Straße 24

Loggia

PEARLICE
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